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Heute Abend sprechen wir darüber, 

Was Social Media ausmacht
Wie Social Media auch das Personalmarketing verändert
 ann Social Media sinnvoll eingesetzt werden kann

Wir zeigen Beispiele aus der Praxis, berichten über unsere 
Erfahrungen und freuen uns sehr, mit Ihnen in den Dialog zu 
treten.
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Was steckt hinter dem Geheimnis
Social Media?

Was macht Social Media aus?



Dialog





Aufmerksamkeit



150 persönliche
Glückwünsche



Netzwerke





Gleichheit





Demokratie





Mitsprache





Nähe erzeugen!



Personalmarketing 2.0 bedeutet, künftige, potenzielle, aktuelle und 
ehemalige Mitarbeiter von der eigenen Arbeitgeber-Qualität zu überzeugen.

•Wo findet man sie?

•Wie spricht man sie an?

•Welche Informationen interessieren sie?

•Wie lernen sie?

•Welche Stärken haben sie generell?

•Wie und wann treffen sie Entscheidungen?

•Was ist ihnen wichtig: Werte Bedürfnisse, Wünsche?

Zielgruppen:

Alter / Generationen

Branche und Berufsgruppe

Berufserfahrung

Fach- oder Führungskraft

Geschlecht

Individuelle Persönlichkeit

Bewerber und Mitarbeiter werden zu Kunden - Personaler zu 
Marketing- und Kommunikationsexperten.
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nach Prof. Dr. Christoph Beck (Uni Koblenz)

1. 

Assozia-
tions-
Phase

2. 

Orientie-
rungs-
Phase

3. 
Matching-

Phase

4. 
Bindungs-

Phase

5. 

Ex-Post-
Phase

Das Präferenz-Modell beschreibt:

• Das Involvement (die Relevanz bzw. 
Sensibilität)  des KUNDEN bzgl. 
Informationsaufnahme, -Speicherung und
-Verarbeitung

• Bevorzugte Aktivitäten und Handlungen und 
des KUNDEN

• Die Ziele und Aktivitäten des Unternehmens 
in den einzelnen Phasen des Personalmarketing-
Prozesses

Nicht jede interessante Zielgruppe ist an den 
Arbeitgeber-Informationen in gleichem Maße interessiert.
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Assoziationsphase

Status Kunde Aktivitäten Unternehmen Ziele Unternehmen

• Schule, Ausbildung, Anfang des   
Studiums

• Erlangen Erkenntnisse über 
Neigungen und Fähigkeiten

• Wenig Erfahrungen

• Entdecken Affinität zu einzelnen
Berufsfeldern

• Geringes situatives Involvement:  
Wenig Interesse und Offenheit,
aktiv Informationen aufzunehmen, 
zu verarbeiten und zu speichern  

Anonymer Mitarbeiter

• PR, Audits, Zertifizierungen
• Virtuelle Welten
• Werksführungen
• Soziales und kulturelles   

Engagement in der Region
• Bannerwerbung
• Arbeitgeber-Wettbewerbe
• Azubi- und Studenten-Events
• Blogs
• Hochschulaktivitäten
• Sponsoring von Schulen, Vereinen 

und Unis
• Wettbewerbe, Preisausschreiben
• Messen
• …

 Aufmerksamkeit

 Orientierung

 Transparenz

 Image

 Emotionen

 Sympathie

 Employer Branding und 
Mitarbeiter als Botschafter
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Beispiel:
Ich-werde-Banker.de
https://www.facebook.com/ichwerdebanker.de

Beispiel:
dataport, Ausbildung
https://www.facebook.com/dataport.ausbildung

Beispiel:
Ausbildungsblog
http://www.ausbildungsblog.de/category/ausbildungsleitung/
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Orientierungsphase

Status Kunde Aktivitäten Unternehmen Ziele Unternehmen

• Informationen sammeln

• Abwägen von Chancen und Risiken

• Eigene Stärken und Schwächen 
analysieren

• Vergleichen von Alternativen

• Entscheidung für bestimmte 
Branchen / Unternehmen

• Leicht ansteigendes situatives   
Involvement

Anonymer Mitarbeiter

• Rekruting-Games
• Blogs und Gruppenbeiträge in   

Social Networks
• Social-Software, Self-Assessments
• Direktkontakte zu Lehrstühlen
• Stipendien
• Werkstudentenprogramme
• Diplomanden-Programme
• Praktikanten-Programme
• Doktoranden-Programme
• Fachvorträge
• Imageanzeigen
• Plakate, Aushänge
• Stellenanzeigen print und online
• Mitarbeiter werben Mitarbeiter
• Karriereportale
• Karrieremessen

 Bekanntheit

Wiedererkennung 

 Interesse

 Arbeitgeberattraktivität

 Emotionalisierung

 Sympathie

 Orientierung

 Employer Branding und
Mitarbeiter als Botschafter
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Beispiel:
Nordverband der Universitäten
http://www.selfassessment.uni-nordverbund.de/
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Matchingphase

Status Kunde Aktivitäten Unternehmen Ziele Unternehmen

• Sucht sich konkret Alternativen

• Prüft verschiedene Angebote und 
Arbeitgeber und wählt dann aus,  
welches Angebot seine 
Bedürfnisse, Werte, Vorstellungen 
und Wünsche am meisten erfüllt

• Kritische Auseinandersetzung mit 
Informationen

• Entscheidung FÜR oder GEGEN
Unternehmen bzw. Arbeitsplatz

• Hohes situatives   
Involvement

Potenzieller/bekannter Mitarbeiter

• Rekruting-Events  
• (E-) Assessment Center 
• Bewerber-/ Talentpool
• Karriereportale und HR-Websites
• Mitarbeiter-Blogs und –Videos 
• Infobroschüren für potenzielle MA
• Vorstellungsgespräch
• Einstellungsgespräch
• intensive Betreuung nach erfolgtem 

Angebot
• Inhouse-Rekruting-Workshops
• Verhaltenskodex gegenüber 

Bewerbern
• Wikis
• …

 Arbeitgeberattraktivität

 Sicherheit und Risikominimierung

 Differenzierung zum Wettbewerb

 Nutzen / Unternehmenswerte
darstellen

 Kennenlernen des
Arbeitskraftanbieters

 Entscheidung FÜR oder 
GEGEN den Kunden

 Employer Branding und 
Mitarbeiter als Botschafter
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Beispiel:
Bertelsmann
http://www.createyourowncareer.de/

Beispiel:
IT-Kontaktmesse
https://www.facebook.com/reality.kontaktmesse

Beispiel:
Direkt-Gruppe
http://www.direkt-gruppe.de/karriere/
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Bindungsphase

Status Kunde Aktivitäten Unternehmen Ziele Unternehmen

• Überprüfung der Entscheidung:
- Aufgaben
- Verantwortung
- Arbeitsklima
- Personalpolitik
- Führung
- Konditionen
- Entwicklungsmöglichkeiten
- …

Arbeitszufriedenheit
(Zustand ist nicht stabil)

Stark variierendes situatives   
Involvement

Aktueller Mitarbeiter

• Welcome-Days, Welcome-Letter
• Vorstellung im Intranet, Wikis, Blogs
• MA-Handbuch, -Zeitungen, Newsletter
• Mitarbeiter-Gespräche, Zielvereinbar.
• Austausch mit GF
• Mentoring-Programme
• PE-Maßnahmen: div. Trainings, 

Coaching, Teamentwicklung etc…
• Mitarbeiter-Befragungen
• Management-Audits, PE-AC`s
• Flexible AZ-Systeme, Homearbeitsplätze
• Prämien, Boni
• Kantine, Kommunikationsstätten
• Gesundheitsmanagement
• Vereinbarkeit von Job und Familie
• Betriebliche Altersvorsorge
• Ideenmanagement
• …

 Sicherheit

 Vertrauen

 Motivation

 Wissen, Innovation

 Loyalität

 Arbeitgeber-Qualität

 Weiterempfehlung

 Nachhaltige Bindung

 Employer Branding und 
Mitarbeiter als Botschafter
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Beispiel:
Daimler AG
www.blog.daimler.de
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Ex-Post-Phase

Status Kunde Aktivitäten Unternehmen Ziele Unternehmen

• Entscheidung GEGEN
das Unternehmen bzw. 
den Arbeitsplatz

• Variierendes situatives   
Involvement

Ehemaliger Mitarbeiter/Bewerber

• Austrittsinterview
• Positive Trennungskultur
• Absage-Prozedur
• Talentpoolpflege
• Kontaktpflege 
• Job-Newsletter
• Alumni-Netzwerke
• Social- und Business- Networks

• Analyse der Austrittsgründe
• Analyse der Absagegründe
• …

 Arbeitgeberqualität

 Sympathie

 Vertrauen

 Stabilisierung des Verhältnisses
nach Störung

 Loyalität zum ehemaligen MA

 Weiterempfehlung

 Entscheidung für Trennung

 Employer Branding und 
Mitarbeiter als Botschafter
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Beispiel:
IBM
https://www.facebook.com/search.php?q=ibm%20alumni&init=quick&t
as=0.29256380954757333

Beispiel:
IBM
https://www.xing.com
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Social Media Rekruting

Das Neue:  Social Media ermöglicht einen ECHTEN DIALOG mit der Zielgruppe

Voraussetzung:  

 Know-how und Akzeptanz im Unternehmen
 Offener und wertschätzender Umgang
 Vertrauenskultur

Strategie:

 Zielgruppe ausmachen und folgen
 Aufmerksamkeit der Zielgruppe wecken
 Nachhaltigen Dialog aufbauen 

Interesse wecken, Bindung schaffen
 Im Idealfall: Mitarbeiter einstellen 

Follow 
& 

Listen

Attract

Com-
muni-
cate

Engage Listen

(aus:  Social Media im Personalmarketing, Personalwirtschaft)
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Fazit:

 Der Einsatz von Social Media steht immer noch am Anfang

 Social Media bietet eine bunte Palette von Tools, um mit 
interessanten Zielgruppen ins „Gespräch“ zu kommen und den 
Kontakt auch langfristig zu pflegen.

 Der richtige Mix machts: Je nach Zielgruppe und zeitlicher Priorität 
sollten Social Media Tools zusammen mit den alt bewährten PM-
Tools eingesetzt werden.

 Durch Social Media verändert sich die  Kommunikationskultur, 
hin zu Offenheit, Vertrauen und der Bereitschaft, Wissen zu teilen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.changemanufaktur.de

Kontakt:
Petra Carlsen
changemanufaktur
Phone +49 40 55583649
Email info@changemanufaktur.de

Stefan Stengel
Glocal Consult
Phone +49 451 280 36 666
Email stengel@glocal.biz
www.glocal.biz
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